ENTWURF

Stand 24.6.2005 
Verordnung

vom ...... 2005
über die Luftreinhaltung auf Baustellen und baustellenähnlichen Betrieben (LRVB)


Aufgrund von Art. 7 und 62 des Luftreinhaltegesetzes vom 18. Dezember 2003 (LRG), LGBl. 2004 Nr. 53, verordnet die Regierung:

Art. 1

Zweck


Diese Verordnung soll die von Baustellen und baustellenähnlichen Betrieben verursachten Emissionen verringern, insbesondere jene von besonders gesundheitsschädigenden und krebserregenden Substanzen wie Feinstaub, Dieselruss, Ärosolen und Benzol.

Art. 2
Gegenstand und Geltungsbereich

1) Diese Verordnung regelt die:

a)
Unterteilung von Baustellen in Bezug auf die Grösse;

b)
Massnahmen, die für alle Baustellen gelten;
c)
besonderen Massnahmen für Grossbaustellen;
d)
Anforderungen an Baumaschinen, Fahrzeuge und Arbeitsgeräte, die bei Baustellen und baustellenähnlichen Betrieben zum Einsatz gelangen.

2) Sie gilt nicht für dieselbetriebene Transportmotorwagen gemäss Art. 11 der Verordnung über die technischen Anforderungen an Strassenfahrzeuge (VTS), LGBl. 1996 Nr. 143.
Art. 3
Begriffe
Im Sinne dieser Verordnung bedeuten:
a)
„Baustelle“: für die Errichtung oder den Abbruch von Bauwerken benötigte Flächen, inklusive der dazu gehörenden Zwischenlager, sowie Terrainveränderungen;

b)
„baustellenähnliche Betriebe“: Betriebe, bei denen dauernd oder zeitweise dieselben oder ähnliche Arbeiten wie auf Baustellen durchgeführt werden (zum Beispiel Abbau, Triage, Sortierung, Aufbereitung oder Verschiebung von Materialien) oder in denen regelmässig Baumaschinen zum Einsatz gelangen. Darunter fallen insbesondere Kies und Gestein abbauende Betriebe, Kieswerke, Steinbrüche, Materiallager, Sortierwerke, Recyclingbetriebe und Deponien.

c)
„Baumaschinen:“ stationäre und bewegliche Maschinen und Geräte, die mit oder ohne Strassenzulassung auf Baustellen eingesetzt werden, inklusive allfällige dieselbetriebene Aufbauaggregate (Aufbauten mit Dieselmotor);
d)
 „Fahrzeuge:“ Fahrzeuge und Arbeitsmotorwagen gemäss Art. 13 der Verordnung über die technischen Anforderungen an Strassenfahrzeuge (VTS), LGBl. 1996 Nr. 143.

Art. 4

Emissionserklärung

Das Amt für Umweltschutz kann für Baustellen eine Emissionserklärung gemäss Art. 23 des Luftreinhaltegesetzes verlangen.
Art. 5 

Basismassnahmen

1) Die Basismassnahmen gemäss Anhang 1 sind auf allen Baustellen durchzuführen. 

2) Im Einzelfall legt das Amt für Umweltschutz weitere Massnahmen fest, falls die spezifische Situation dies erfordert. 

Art. 6
Grossbaustellen

1) Grossbaustellen sind Baustellen, welche:

a)
mehr als 4'000 m2 Fläche beanspruchen; oder

b)
mehr als 10'000 m3 Kubatur umfassen; oder

c)
einen oder mehrere der in Anhang 2 aufgeführten Schwellenwerte erreichen oder überschreiten.

2) Für Grossbaustellen und für baustellenähnliche Betriebe gelten zusätzlich zu den Basismassnahmen gemäss Art. 5 die Massnahmen gemäss Art. 7 und 8.
Art. 7
Partikelfilterpflicht

1) Maschinen und Geräte mit Dieselmotoren für den Einsatz in Grossbaustellen oder in baustellenähnlichen Betrieben müssen nach Massgabe von Abs. 2 mit Partikelfiltern gemäss den Empfehlungen der Filterliste des Bundesamtes für Umwelt, Wald und Landschaft (BUWAL) und der Schweizerischen Unfallverhütungsanstalt (Suva) ausgerüstet sein.

2) Die Partilkelfilterpflicht gemäs Abs. 1 gilt für Maschinen und Geräte mit Leistungen von mehr als 37 kW ab dem 1. Januar 2006, für Baumaschinen und Geräte mit Leistungen ab 18 kW ab dem 1. September 2006.

3) Für kurze Einsatzzeiten bis maximal einen Arbeitstag pro Jahr können in Ausnahmefällen Maschinen und Geräte ohne Partikelfilter eingesetzt werden.

Art. 8

Verwendung von Alkylatbenzin

Benzinbetriebene Arbeitsgeräte mit 2- und 4-Taktmotoren sind beim Einsatz auf Grossbaustellen mit Alkylatbenzin (Gerätebenzin) nach SN 181 163 zu betreiben.
Art. 9
Verantwortung / Bauausschreibung

Die Bauherrschaft oder eine von ihr beauftragte geeignete Stelle muss die jeweiligen Luftreinhaltemassnahmen in der Bauausschreibung ausformulieren und bei der Bauausführung für deren korrekte Umsetzung sorgen.

Art. 10
Beratung


Das Amt für Umweltschutz unterstützt betroffene Beriebe bei der Lösung technischer Fragen in Zusammenhang mit der Ausrüstung von Maschinen und Geräten mit Partikelfiltern. Es zieht hierzu externe Fachexperten bei. 
Art. 11
Kontrollen


Das Amt für Umweltschutz kontrolliert die Einhaltung der Bestimmungen dieser Verordnung oder lässt deren Einhaltung durch Dritte kontrollieren.

Art. 12
Inkrafttreten


Diese Verordnung tritt am Tage der Kundmachung in Kraft.

Anhang 1

(Art. 5 Abs. 1)

Basismassnahmen für alle Baustellen 
1.
Es sind emissionsarme Arbeitsgeräte, wenn möglich solche mit Elektroantrieb, einzusetzen. Alle Maschinen und Geräte mit Verbrennungsmotoren sind nach Herstellerangaben auszurüsten und regelmässig zu kontrollieren und zu warten. Dies ist bei Maschinen und Geräten mit einer Leistung von weniger als 18 kW mit einem Wartungskleber und bei Maschinen und Geräten mit einer Leistung ab 18 kW mit einem Abgaswartungsdokument und einer Abgasmarke zu dokumentieren. Das Vorgehen richtet sich nach den Vorgaben und Anleitungen des Verbandes der Schweizerischen Baumaschinenwirtschaft VSBM.
2.
Benzinbetriebene Arbeitsgeräte ohne Katalysator dürfen nur mit Alkylatbenzin (Gerätebenzin) nach SN 181163 betrieben werden. Für dieselbetriebene Maschinen und Geräte dürfen nur schwefelarme (Schwefelgehalt kleiner als 50 ppm) oder schwefelfreie (Schwefelgehalt kleiner als 10 ppm) Treibstoffe verwendet werden.
3.
Bei Staub verursachenden Arbeiten, Lagerung von Schuttgütern, Umschlagprozessen und Transportvorgängen sind geeignete Massnahmen wie zum Beispiel Befeuchten, Abdecken oder Einhausen zu treffen, damit keine sichtbaren Staubemissionen auftreten.
4.
Für Oberflächenbehandlungen, Dichtungen, Klebstoffarbeiten und Anstriche (Grundierungen, Voransriche, Isolieranstriche, Ausgleichsspachtel, Farbanstriche, Verputze, Haftbrücken, Primer usw.) sind emissionsarme (z.B. lösemittelfreie) Produkte und Verfahren zu verwenden. 
5.
Gussasphalt, Elastomerbitumen, Heissbitumen sowie Bitumenbahnen sind nur auf das Notwendigste zu erwärmen.
6.
Die thermische Aufbereitung (z.B. hot-remix) von teerhaltigen Belägen auf der Baustelle ist nicht erlaubt. Bitumen darf nur in Form von Bitumenemulsionen verwendet werden (keine Verwendung von Bitumenlösungen). Die Verarbeitungstemperatur ist durch geeignete Bindemittelwahl tief zu halten. 
Anhang 2
(Art. 6 Abs. 1 Bst. d)

Schwellenwerte für Grossbaustellen
	Art des Bauvorhabens
	Schwellenwert

	Hochbau
	

	Freistehendes Einfamilienhaus
	6 Einheiten

	Reiheneinfamilienhaus
	10 Einheiten

	Mehrfamilienhaus
	20 Wohnungen

	Gewerbebau
	1000 m2 Nutzfläche

	
	

	Strassenbau / Strassensanierung
	

	Strasse breiter als 7 m
	ab 400 m Länge

	Strasse weniger breit als 7 m
	ab 600 m Länge

	
	

	Grabungen
	

	Werkleitungen / Kanalisation
	ab 1000 m Länge

	Wasserbau
	ab 500 m Länge


